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Beilage 
zum öffentilchen Anzeiger des Amteblatts Nr. 34. 


Marienwerder, den 24. Auguſt 1881. 


71) Folgende Perſonen: 1. Mathias Pilarski aus derung der Militairbehörde Anzeige erſtattet zu haben. 
Buchenhagen, 2. Johann Brozowski aus Godzisken, 3. — Uebertretung gegen $. 360. Nr. 3. des Strafgeſetz⸗ 
Joh. Zielinski aus Niezywienz, 4. Michael Laskowski buchs. — Derſelbe wird auf Anordnung des Königl. 
aus Soßno, 5. Auguſtin Rudnitzki aus Szabda, 6. Carl Amtsgerichts hierſelbſt auf den 19. Dezember 1881, 
Lipki aus Lipowiec⸗Bartnicken, 7. Theodor Johann Le⸗ Vormittags 9 Uhr, vor das Königl. Schöffengericht zu 
wandowski aus Adl. Kruszyn, 8. Joſeph Pruſſakowski Tuchel zur Hauptverhandlung geladen. 

aus Wrock — werden beſchuldigt, als beurlaubte Re⸗ Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe auf 
ſerviſten, Erſatzreſerviſten und Wehrmänner der Land- Grund der nach §. 472. der Strafprozeßordnung von 
wehr ohne Erlaubniß ausgewandert zu fein, ohne von der dem Königl. Bezirks⸗Commando zu Conitz ausgeſtellten 
bevorſtehenden Auswanderung der Militairbehörde An- Erklärung verurtheilt werden. 


zeige erſtattet zu haben. — Uebertr. gegen §. 360. Nr. 3. Tuchel, den 11. Auguſt 1881. 
des Strafgeſetzbuchs. — Dieſelben werden auf Anordnung Knop, 
des Königl. Amtsgerichts hierſelbſt auf den 27. Sep: Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts. 


tember 1881, Vormittags 9 Uhr, vor das Königliche 75) Die nachſtehenden Perſonen: 1. der Musketier 
Schöffengericht ins hieſige Gerichts-Gefängniß⸗Gebäude Carl Damroſe aus Wittun, 27 Jahre alt, 2. der Wehr⸗ 
zur Hauptverhandlung geladen. mann Guſtav Witzke aus Sittno, 31 Jahre alt, deren 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben Aufenthalt unbekannt iſt und welchen zur Laſt gelegt 
auf Grund der nach 8. 472. der Strafprozeßordnung wird, ohne Konſens nach Amerika ausgewandert und 
von der Königl. Regierung zu Marienwerder ausgeſtell⸗ nicht zurückgekehrt zu fein, reſp. keine Anzeige von der 


ten Erklärung verurtheilt werden. Auswanderung der Militairbehörde erſtattet zu haben, 
Strasburg, den 17. März 1881. (Uebertretung gegen §. 360. Nr. 3. des Reichs ⸗Straf⸗ 
Kroltzig, Geſetzbuchs), werden auf Anordnung des Königl. Amts⸗ 

Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts. Gerichts Vandsburg vom 20. d. Mts. auf den 14. 


72) Wider den am 12. April 1860 zu Michelau November 1881, Vormittags 10 Uhr, vor das Kö⸗ 
(Kr. Schwetz) gebornen Musketier Johann Röder Sten; nigliche Schöffengericht hierſelbſt zur Hauptverhandlung 
Pommerſchen Infanterie⸗Regiments Nr. 61. iſt wegen unter der Verwarnung geladen, daß bei unentſchuldig⸗ 
Fahnenflucht die förmliche kriegsgerichtliche Unterſuchung tem Ausbleiben zur Hauptverhandlung geſchritten und 
im Ungehorſamsverfahren eingeleitet. Der Röder wird die Angeklagten auf Grund der nach §. 472. der Straf⸗ 
hierdurch vorgeladen, ſich ſpäteſtens in dem auf den 3. Prozeß⸗ Ordnung von dem Königl. Bezirks⸗Commando 
Dezember 1881, Vormittags 11 Uhr, im hieſigen zu Dt. Crone ausgeſtellten Erklärungen werden verur⸗ 
Militair⸗Gerichtslokale anberaumten Termine zu mel⸗ theilt werden. 


den, widrigenfalls er für fahnenflüchtig erklärt und zu Vandsburg, den 20. Juli 1881. 
einer Geldbuße von 150 bis 3000 Mark verurtheilt Hoffmann, 
werden wird. Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts. 
Thorn, den 17. Auguſt 1881. N 0 n 
Königliches Kommandantur⸗Gericht. Verkauf Ben Grundſtücken. 
73) Die Amts⸗Caution des hierſelbſt am 27. März Nothwendige Verkäufe. 


1880 verſtorbenen Landgerichts ⸗Sekretairs, Gerichts⸗ 76) Das den Bauer Martin und Cacilie geb. Roh⸗ 
Schreibers Guſtav Henſchke ſoll zurückgegeben werden. beck Schulz'ſchen Eheleuten gehörige Grundſtück Marthe 
Alle Diejenigen, welche Anſprüche gegen p. Henſchke Nr. 44, welches aus 25 Hektar 44 Ar 90 [Meter 

aus deſſen Dienſtverhältniß als Gerichtsſchreiber bei dem Acker, Weide und Holzung beſteht und mit einem Nein⸗ 
Königl. Landgericht hierſelbſt zu haben vermeinen, wer⸗ ertrage von 8,55 Thaler zur Grundſteuer veranlagt iſt, 
den aufgefordert, ſolche bis zum 6. Oktober d. Is. ſoll im Wege der Zwangsvollſtreckung am 22. Sep⸗ 
bei dem hieſigen Amtsgericht ſchriftlich oder zu Proto⸗ tember 1881, Vormittags 10 Uhr, an hieſiger Ge⸗ 
koll des Erſten Gerichtsſchreibers hierſelbſt anzumelden. richtsſtelle, Zimmer Nr. 6 verſteigert und das Urtheil 
Thorn, den 26. Juli 1881. über die Ertheilung des Zuſchlags am 23. Septem⸗ 

Der aufſichtführende Richter des Königl. Amtsgerichts. ber 1881, Vormitt. 10 Uhr, ebenda verkündet werden. 
4) Der Knecht Michael Pukrop, zuletzt in Gr. Klonia, Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
wird beſchuldigt, als Erſatzreſerviſt erſter Klaſſe ausge⸗Steuerrolle, die beglaubigte Abſchrift des Grundbuch⸗ 
wandert zu fein, ohne von der bevorſtehenden Auswan⸗ blatts und andere zu den Akten gelangende Nachwei⸗ 
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ſungen können in der Gerichtsſchreiberei II. während Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
der Dienſtſtunden eingeſehen werden. weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Real⸗ 
weite zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in rechte geltend zu machen haben, werden hiermit aufge 
das Grundbuch bedürfende, aber noch nicht eingetragene fordert, dieſelben zur Vermeidung der Präkluſion ſpäte⸗ 
dingliche Rechte geltend zu machen haben, werden auf- ſtens bis zum Erlaß des Ausſchlußurtheils anzumelden. 
gefordert, dieſelben zur Vermeidung des Ausſchluſſes Dt. Eylau, den 15. Juli 1881. 
bis zur Verkündigung des Zuſchlagsurtheils anzumelden. Königliches Amtsgericht 1. 


an re Ane 79) Das dem Mühlenbeſitzer Johann Bobrowski ge⸗ 

77) Das dem Wester Jan Gi 0 in Gr. Schön⸗ hörige, im Kr. Strasburg belegene, im Grundbuche mit 
oer d N [Mühlengut Neumühl verzeichnete Grundſtück ſoll am 

forſt, welcher mit Wilhelmine geb. Braun in Ehe und 12 Oktober 1881, Vormittags 10 Uhr, an Ge⸗ 
Gütergemeinſchaft lebt, gehörige, in Gr. Schönforſt be⸗ e Pte acm ee ene 
legene, im Grundbuche von Gr. Schönforſt Bd. X. a. richtsſtelle im Wege der Zwangsvollſtreckung verſteigert 
Blatt 8 verzeichnete Grundſtück ſoll am 18. Oktober u den il ber, die lung „des Saut en 
1881, Vormittags 10 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle dae webe r 1881, Mittags 12 Uhr, daſelöſt ver⸗ 
Zimmer Nr. 1, im Wege der Zwangsvollſtreckung ver⸗ - 5 Rn 
ſtegert und dag Ytbeil abet die Grthälling des Ju a 70% Dein: dee eee 
ſchlags an demſelben Tage, Mittags 12 Uhr, da⸗ ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: Hekt. 
ſelbſt verkündet werden ; 7 69 Ar 50 []Meter; der Reinertrag, nach welchem das 
Grundſtück zur Grundſteuer veranlagt worden: 143/10 


Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ T f 
5 5 a Thaler; Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtück 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 11 Hekt. zur G ebäud eſteuer v eranlagt den e ae 


93 Ar 40 []Meter; der Reinertrag, nach welchem das Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 


Aale ond bu wel fon egal Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts 
Grundstück zur Gebä Herne EEE 5 ne 45 und andere daſſelbe angehende Nachweiſungen können 
3 9 s ſin der Gerichtsſchreiberei eingeſehen werden. 


Mark. Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 


Der das Grundſtück betreffende Auszug aus dere; 5 a ! 
‚weite zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Real⸗ 


und andere daſſelbe angehende Nachweiſungen können RR 5 

in der Gerichtsſchreiberei, Abthl. 1. eingeſehen werden. rechte geltend zu machen habe n, werden biegupit a 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ gefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präkluſton ſpä⸗ 

weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in e h dee e en S 

das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Real⸗ Königliches Amtsgericht. 


rechte geltend zu machen haben, werden hiermit aufgefor⸗ 
80) Das der Wittwe Petronella Gnuſchke (geborne 


dert, dieſelben zur Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens 
im Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. Wollſchläger) zugehörige Grundſtück, welches am 30. 
Dt. Eylau, den 11. Auguſt 1881. September d. Is. verkauft werden ſoll, hat die Hypo⸗ 
Königliches Amtsgericht 1. theken⸗ Nummer 56. und nicht 65., wie irrthümlich im 
78) Das der Henriette Zaremba geb. Piekarrek ge⸗ Subhaſtationspatent angegeben. 
hörige, in Peterwitz belegene, im Grundbuche von Peter⸗ Graudenz, den 17. Auguſt 1881. 
witz Bd. IV. Blatt 148 verzeichnete Grundſtück ſoll am Königliches Amtsgericht. 
25. Oktober 1881, Nachmitt. 4 Uhr, am Gerichts- S1) Das dem Otto Templin, früher Carl Goͤrke, 
tage in Biſchofswerder im Gerichtstagslokale im Wege gehörige, in Lindenthal belegene, im Grundbuche Lin⸗ 
der Zwangsvollſtreckung verſteigert und das Urtheil über denthal Nr. 27 verzeichnete Grundſtück ſoll am 27. 
die Ertheilung des Zuſchlags am 26. Oktober 1881, September 1881, Nachm. 5 Uhr, auf dem Gerichts⸗ 
Nachm. 4 Uhr, ebendaſelbſt verkündet werden. tage in Rehden im Wege der Zwangsvollſtreckung ver⸗ 
Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ſſteigert und das Urtheil über die Ertheilung des Zu⸗ 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 6 Hekt. ſchlags am 28. September 1881, Vorm. 11 Uhr, 
86 Ar 30 []Meter; der Reinertrag, nach welchem das auf dem Gerichtstage in Rehden verkündet werden. 
Grundſtück zur Grundſteuer veranlagt worden: 10,39 Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund: 
Thaler; Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtückſſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 5 Hekt. 
zur Gebäudeſteuer veranlagt worden: 36 Mark. 77 Ar; der Reinertrag, nach welchem das Grundſtück 
Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der zur Grundſteuer veranlagt worden: 60,57 Mark, Nuz⸗ 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts zungswerth, nach welchem das Grundſtück zur Gebäude⸗ 
und andere daſſelbe angehende Nachweiſungen können in ſſteuer veranlagt worden: 81,00 Mark. 
unſerem Geſchäftslokale Gerichtsſchreiberei II. Zimmer Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
7 eingeſehen werden. Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts 
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können in der Gerichtsſchreiberei II. während der Dienſt⸗ gefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präkluſion ſpä⸗ 


ſtunden von 11 bis 1 Uhr eingeſehen werden. teſtens im Verſteigerungstermine anzumelden. 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ Marienwerder, den 9. Auguſt 1881. 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in Königliches Amtsgericht. 1. 


das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Real- 84) Das dem Beſitzer Hugo Görke gehörige, in 
Rechte geltend zu machen haben, werden hierdurch auf⸗Mewe belegene, im Grundbuche von Mewe verzeichnete 
gefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpä⸗Grundſtück Mewe Blatt 205 ſoll am 19. Oktober 


teſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. 1881, Vormittags 10 Uhr, in dem Richterzimmer Nr. 
Graudenz, den 2. Juli 1881. 8, im Wege der Zwangsvollſtreckung verſteigert und das 
Königliches Amtsgericht. Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags am 20. 


82) Das der Wittwe und Erben des verſtorbenen Oktober 1881, Mittags 12 Uhr, in dem Richter⸗ 
Schloſſermeiſters Carl Miſtelski gehörige, in der Stadt zimmer Nr. 8 verkündet werden. 

Garnſee belegene, im Grundbuche Band III. Blatt 70 Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
verzeichnete Grundſtück fol am 10. Oktober 1881, ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 27 
Vormitt. 11 Uhr, im hieſigen Gerichtsgebäude, Zimmer Hektar 60 Ar 40 [[Meter; der Reinertrag, nach wel: 
Nr. 2, im Wege der Zwangsvollſtreckung verſteigert undſchem das Grundſtück zur Grundſteuer veranlagt wor⸗ 
das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags am 11. den: 158,69 Thaler; der Nutzungswerth, nach welchem 
Oktober 1881, Vorm. 12 Uhr, im Zimmer Nro. 9 das Grundſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt worden: 
verkündet werden. 300 Mark. 

Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 1 Hektar Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts 
90 [Meter; der Reinertrag, nach welchem das Grund⸗ſund andere daſſelbe angehende Nachweiſungen können in 
ſtück zur Grundſteuer veranlagt worden: 3 Mark 54. der Gerichtsſchreiberei eingeſehen werden. 

Pfg.; und der Nutzungswerth, nach welchem das Grund⸗ Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
ſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt worden: 87 Mark. weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der das Grunduch bedürfende, aber nicht eingetragene 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts Realrechte geltend zu machen haben, werden hierdurch 
und andere daſſelbe angehende Nachweiſungen können aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion 


in der Gerichtsſchreiberei 1. eingeſehen werden. ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ Mewe, den 13. Auguſt 1881. 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in Königliches Amtsgericht. 


das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Real⸗⸗ 85) Das der Wittwe Caroline Sorger geb. Kil⸗ 
rechte geltend zu machen haben, werden hiermit aufge⸗kowska gehörige, in Weide belegene, im Grundbuche von 
fordert, dieſelben zur Vermeidung der Präkluſion ſpäte⸗ Weide verzeichnete Grundſtück Weide Blatt Nr. 40 ſoll 


ſtens im Verſteigerungstermine anzumelden. am 3. Oktober 1881, Vorm. 9 Uhr, im hieſigen 
Marienwerder, den 9. Auguſt 1881. Gerichtsgebäude, Zimmer Nro. 6 im Wege der Zwangs⸗ 
Königliches Amtsgericht J. vollſtreckung verſteigert und das Urtheil über die Erthei⸗ 


83) Das dem Schuhmachermeiſter Johann Lip⸗ lung des Zuſchlags am 5. Oktober 1881, Mittags 
towski und ſeiner Ehefrau Caroline geb. Gerlach gehö⸗ 12 Uhr, daſelbſt verkündet werden. 
rige, in Marienwerder Rechtſtadt belegene, im Grund⸗ Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
buche Band II. Bl. 57. A. verzeichnete Grundſtück ſoll am ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 1 Hekt. 
10. Oktober 1881, Vorm. 10 Uhr, im hieſigen Ge⸗36 Ar 40 [[Meter; der Reinertrag, nach welchem das 
richtsgebäude, Zimmer Nr. 2, im Wege der Zwangs⸗ Grundſtück zur Grundsteuer veranlagt worden: 0,51 
vollſtreckung verſteigert und das Urtheil über die Erthei⸗ Thaler; der Nutzungswerth, nach welchem das Grund⸗ 
lung des Zuſchlags am 11. Oktober 1881, Vor⸗ſſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt worden: 24 Mark. 
mittaas 12 Uhr, im Terminszimmer Nr. 9 verkündet Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
werden. Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts 
Es beträgt der Nutzungswerth, nach welchem das und andere daſſelbe angehende Nachweiſungen können 
Grundſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt worden: 150 in der Gerichtsſchreiberei III. eingeſehen werden. 
Mark. Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
Der das Grundſtück betreffende Auszug aus derſweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Real⸗ 
und andere daſſelbe angehende Nachweiſungen konnen inſrechte geltend zu machen haben, werden hiermit aufge⸗ 
der Gerichtsſchreiberei 1. eingeſehen werden. fordert, dieſelben zur Vermeidung der Präkluſion ſpäte⸗ 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ſtens bis zur Verkündigung des Zuſchlagsurtheils an⸗ 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in zumelden. 
das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Real⸗ Neuenburg, den 12. Auguſt 1881. 
rechte geltend zu machen haben, werden hiermit auf⸗ Königliches Amtsgericht. 
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86) Das dem Hofbeſitzer Guſtav Sanz, wohnhaftjbelegene, im Grundbuche von Feldmark Neuenburg Bd. 
jetzt zu Stangendorf, gehörige, in Sprindt belegene, im 19 Blatt Nr. 121 verzeichnete Grundſtück ſoll am 12. 
Grundbuche von dort Blatt Nr. 7 verzeichnete Bauern⸗ Oktober 1881, Vormitt. 9½ Uhr, im hieſigen Ge⸗ 
Gut fol am 12. Oktober 1881, Vormitt. 9 Uhr, richtsgebäude Zimmer Nro. 6, im Wege der Zwangs⸗ 
im hieſigen Gerichtsgebäude Zimmer Nr. 6, im Wege vollſtreckung verſteigert und das Urtheil über die Er⸗ 
der Zwangsvollſtreckung verſteigert und das Urtheilſtheilung des Zuſchlags am 12. Oktober 1881, 
über die Ertheilung des Zuſchlags am 12. Oktober Mitt. 12 Uhr, ebenda verkündet werden. 
1881, Vorm. 12 Uhr, ebendort verkündet werden. Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
Es beträgt nach den neueſten Grundbuchauszügen teuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 1 Hekt. 
das Geſammtmaaß der der Grundſteuer unterliegenden 9 Ar 30 []Meter; der Reinertrag, nach welchem das 
Flächen des Grundſtücks: 10 Hektar 70 [Meter: der Grundſtück zur Grundſteuer veranlagt worden: 3,26 
Reinertrag, nach welchem das Grundſtück zur Grund⸗ Thaler; der Nutzungswerth, nach welchem das Grund⸗ 
ſteuer veranlagt worden: 13,16 Thaler, Nutzungswerth, ſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt worden: 45,5 Mark. 
nach welchem das Grundſtück zur Gebäudeſteuer veran⸗ Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
lagt worden: 45,5 Mark. Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts 
Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der und andere daſſelbe angehende Nachweiſungen können in 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts der Gerichtsſchreiberei III. eingeſehen werden. 
und andere daſſelbe angehende Nachweiſungen können Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
in der Gerichtsſchreiberei III. eingeſehen werden. weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Real⸗ 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in rechte geltend zu machen haben, werden hiermit auf⸗ 
das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Real⸗ gefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präkluſion ſpä⸗ 
rechte geltend zu machen haben, werden hierdurch auf- teſtens bis zur Verkündigung des Zuſchlagsurtheils an⸗ 
gefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präkluſion ſpä⸗ zumelden. 
teſtens bis zur Verkündigung des Zuſchlagsurtheils an⸗ Neuenburg, den 12. Auguſt 1881. 
zumelden. Königliches Anitsgericht. 


en Aer 89) Das dem Eigenthümer Thomas Kogga gehörige, 

87 Das den Johann A Pauline eh Liedtke in Mroczno belegene, im Grundbuche von Mroczno 
) m den A u 8 Band 1. Blatt Nr. 3. verzeichnete Bauerngrundſtück ſoll 
Hornſchen Eheleuten gehörige, in Käthnerdorf Gr. Kom⸗ am 31. Oktober 1881, Vorm. 10 Uhr, an Ge⸗ 
merk belegene, n Ad e en Dr richtsſtelle, im Wege der Zwangsvollſtreckung verſtei⸗ 
Grab u ee 18 1 e uh 10 hieft⸗ gert und das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
TOUR, e eee eee DENE m 31. Oktober 1881, Mittags 12 Uhr, verkündet 
gen Gerichtsgebäude, Zimmer Nr. 6 im ni der dperden 1 
Zwangsvollſtreckung veriteigert und das Urtheil über die Es beträ . 

7755 8 gt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
Ertheilung des Sud hlagg Te 1. „Oktober 19 5 ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 16 Hekt. 
Mitt. 12 Uhr, an derſelben Stelle verkündet werden. 64 Ar: der Reinertrag, nach welchem das Grundstück 

Es beträgt das Geſanumtmaaß der der Grund⸗ zur Grundſteuer veranlagt worden: 52,71 Mark. 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 1 Hekt. Der das Grundſtück betreffende Auszu gans der 
42 Ar 70 (Meter; der Reinerkrag, nach welchem dos Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts 


Grundſtück zur Grundſteuer veranlagt worden: 3,23 fh 5 E Ya ee 5 no 
Thaler, Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtück Nahen e Gerichtsſchreiberei Abtheilung 1. ein: 


CCC 

Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts e e t en 

1 ciel eere d n de können rechte geltend zu machen haben, werden hiermit aufge⸗ 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ fordert, dieſelben zur Vermeidung der Präkluſion ſpäte⸗ 

weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in ſtens Fi en en e 

das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Real⸗ u aut lich 3 Amts Per t 

rechte geltend zu machen haben, werden hiermit auf⸗ glich nn 

gefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präkluſion ſpä⸗ 90) Die dem Gaſtwirth Ananias Hägele zu Groß 

teſtens bis zur Verkündigung des Zuſchlagsurtheils an⸗Ballowken gehörigen, in Gr. Ballowken belegenen, im 


zumelden. Grundbuche von Gr. Ballowken Band 1. Blatt Nr. 24 
Neuenburg, den 12. Auguſt 1881. und Band III. Bl. Nr. 75 verzeichneten Käthnergrund⸗ 
Königliches Amtsgericht. ſtücke ſollen am 31. Oktober 1881, Vormitt. 9 


88) Das den Joſef und Catharina geb. Bannach Uhr, an Gerichtsſtelle im Wege der Zwangsvollſtrek⸗ 
Janeczekſchen Eheleuten gehörige, in Städtiſch Bochlin kung verſteigert und das Urtheil über die Ertheilung 


rechte geltend zu machen haben, werden hiermit auf: 
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des Zuſchlags am 31. Oktober 1881, Vormitt. 16. September 1881, Vorm. 10 Uhr, im hieſigen 
11 Uhr, ebenda verkündet werden. Gerichtsgebäude verſteigert werden. 

Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ Der Auszug aus der Steuerrolle, die beglaubigte 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 2 Hektar Abſchrift des Grundbuchblatts von dem Grundſtück und 
67 Ar 10 [1Wteter; bezw. 1 Hektar 53 Ar 50 [Neter; alle ſonſtigen daſſelbe betreffenden Nachrichten, ſowie die 
er Reinertrag, nach welchem die Grundſtücke zur Grund⸗ von den Intereſſenten bereits geſtellten oder noch zu 
teuer veranlagt worden: 12 Mark 90 Pf. bezw. 7 ſtellenden beſonderen Verkaufsbedingungen können im 
Mark 20 Pf.; und der Nutzungswerth, nach welchem Bureau des unterzeichneten Königl. Amtsgerichts wäh⸗ 
das Grundſtück Gr. Ballowken Band 1. Blatt Nr. 24 rend der gewöhnlichen Dienſtſtunden eingeſehen werden. 
zur Gebäudeſteuer veranlagt worden: 45 Mark. Diejenigen Perſonen, welche Eigenthumsrechte oder 
. Die die Grundſtücke betreffenden Auszüge aus der welche hypothekariſch nicht eingetragene Realrechte, zu 
Steuerrolle, beglaubigten Abſchriften der Grundbuch deren Wirkſamkeit gegen Dritte jedoch die Eintragung 
blätter und andere dieſelben angehenden Nachweiſungenſin das Hypothekenbuch geſetzlich erforderlich iſt, auf das 
können in unſerer Gerichtsſchreiberei Abtheilung J. ein⸗ oben bezeichnete Grundſtück geltend machen wollen, wer⸗ 
geſehen werden. den hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche ſpäteſtens in 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ dem obigen Verſteigerungstermine anzumelden. 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in Der Veſchluß über die Ertheilung des Zuſchlags 
das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Real- wird in dem auf den 17. September 1881, Vor⸗ 
rechte geltend zu machen haben, werden hiermit auf- mittags 10 Uhr, im hieſigen Gerichtsgebäude anberaum⸗ 
gefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präkluſion ſpä⸗ en Termine öffentlich verkündet werden. 
teſtens im Verſteigerungstermine anzumelden. Schloppe, den 1. Juli 1881. 

Neumark, den 9. Auguſt 1881. Königliches Amtsgericht. 

Königl. Amtsgericht. 93) Das der Wittwe Gertrude Wengorszewska geb. 
91 Das der Frau Louiſe Stark geb. Binneböſe Schmiegel gehörige, in Lnianno belegene, im Grund⸗ 
gehörige, in Adl. Brieſen belegene, im Grundbuche von buche von Lnianno Blatt 104 verzeichnete Grundſtück 
Adl. Briefen Band VII. Bl. 162 verzeichnete Grund: ſoll am 7. Oktober 1881, Vorm. 11 Uhr, im 
ſtück Sol am 11. Oktober 1881, Vormittags 10 Zimmer Nr. 2 des hieſigen Gerichtsgebäudes, im Wege 
Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle immer Nr. 13 im Wege der Zwangsvollſtreckung verſteigert und das Urtheil über 
der Zwangsvollſtreckung verſteigert und das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags an demſelben Tage, 
die Ertheilung des Zuſchlags am 12. Oktober 1881, eine Stunde ſpäter, ebendaſelbſt verkündet werden. 
Mittags 12 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
kr. 13 verkündet werden. ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 11 Ar; 

Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ der Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtück zur 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 73 Ar Gebäudeſteuer veranlagt worden: 24 Mark. 

30 Meter; der Reinertrag, nach welchem das Grund⸗ Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
ſtück zur Grundſteuer veranlagt worden: 2,43 Mark; Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts 
und der Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtückl und andere daſſelbe angehende Nachweiſungen können in 
zur Gebäudeſteuer veranlagt worden: 135 Mark. der Gerichtsſchreiberei Abtheil. IV. eingeſehen werden. 
3 Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in 
und andere daſſelbe angehende Nachweiſungen können das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Real⸗ 
in der Gerichtsſchreiberei Zimmer 1. eingeſehen werden. rechte geltend zu machen haben, werden hiermit auf⸗ 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ gefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präkluſion ſpä⸗ 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in teſtens im Verſteigerungstermine anzumelden. 
das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Real⸗ Schwetz, den 13. Auguſt 1881. 

Königliches Amtsgericht. 

94) Das den Einwohner Auguſt und Adeline geb. 
Millek Mielkeſchen Eheleuten gehörige, in Oſche bele⸗ 
gene, im Grundbuche von Oſche Blatt 188 verzeichnete 


“ 


gefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpä⸗ 
teſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. 
Schlochau, den 13. Auguſt 1881. 

Königliches Amtsgericht. Grundſtück ſoll am 12. Oktober 1881, Vorm. 11 
92) Das in dem Gemeindebezirk Prellwitz belegene, Uhr, im Zimmer Nro. 2 des hieſigen Gerichtsgebäudes 
dem Mühlenmeiſter Wilhelm Heß gehörige Grundſtückſim Wege der Zwangsvollſtreckung verſteigert und das 
Prellwitz Nr. 3, welches mit einem Flächeninhalte von Urtbeil über die Ertheilung des Zuſchlags an dem⸗ 
13 Hektaren 81 Aren 80 []Stab der Grundſteuer unter- ſelben Tage, eine Stunde ſpäter, ebendaſelbſt ver⸗ 
liegt und mit einem Grundſteuer⸗Reinertrage von 15,88 kündet werden. 

Thaler und zur Gebäudeſteuer mit einem Nutzungswerthe Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
von 180 Mark veranlagt iſt, ſoll behufs Zwangsvoll⸗ ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 3 Ar 10 
ſtreckung im Wege der nothwendigen Subhaſtation den![jMeter, der Reinerkrag, nach welchem das Grundſtück 
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zur Grundſteuer veranlagt worden: 0,92 Thaler; der Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtück zur Ge⸗ weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in 
bäudeſteuer veranlagt worden: 24 Mark. das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Real⸗ 
Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der Rechte geltend zu machen haben, werden hiermit auf⸗ 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts gefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präkluſion 
und andere daſſelbe angehende Nachweiſungen können ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. 
in der Gerichtsſchreiberei Abthl. IV. eingeſehen werden. Schwetz, den 16. Auguſt 1881. 
Alle . welche 1 5 0 oder ander⸗ Königliches Amtsgericht. 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in 2 
das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Real⸗ Eheverträge. 
rechte geltend zu machen haben, werden hierdurch auf⸗ 97) Königliches Amtsgericht zu Brieſen, 


gefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präkluſion ſpä⸗ den 23. Juli 1881. 
teſtens im Verſteigerungstermine anzumelden. Die unverehelichte Wanda von Koczorowska von 
Schwetz, den 13. Auguſt 1881. Marianken und der Müller Wladislaus Nike von Brie⸗ 
Königliches Amtsgericht. ſen Abbau haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 


95) Der der ſeparirten Frau Kinder gehörige, in ſſſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
Gruczno belegene, im Grundbuche von Gruczno Blatt vom 20. Juni 1881 ausgeſchloſſen. 
78 verzeichnete ideelle Antheil ſoll am 12. Oktober 98) Königliches Amtsgericht zu Carthaus, 
d. J., Vormittags 9 Uhr, im Zimmer Nr. 2 des hieſi⸗ den 30. Juli 1881. 
gen Amtsgerichtsgebäudes, im Wege der Zwangsvoll⸗ Der Bäckermeiſter Gottfried Gröchel aus Carthaus 
ſtreckung verfteigert und das Urtheil über die Ertheilungf und deſſen Ehefrau Anguſte Gröchel (geb. Plaumann) 
des Zuſchlags an demſelben Tage, eine Stunde daſelbſt haben vor Eingehung ihrer Ehe, welche am 23. 
ſpäter, ebendaſelbſt verkündet werden. März 1881 erfolgt iſt, die Gemeinſchaft der Güter und 
Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ des Erwerbes lautz Verhandlung vom 29. Juli 1881 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 14 Arſausgeſchloſſen. 
60 [|Meter; der Reinertrag, nach welchem das Grund⸗ 99) Der Rittergutsbeſitzer Leo von Szeliski auf 
ſtück zur Grundſteuer veranlagt worden: 0,46 Thaler. Worgule (Kr. Biala Podlaska, Gouvernement Siedlce) 
Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der und Fräulein Lucie von Slaski auf Adlich Gr. Trzebez 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts haben durch Vertrag vom 15. Auguſt 1881 für die 
und andere daſſelbe angehende Nachweiſungeu können in Dauer ihrer einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der 
der Gerichtsſchreiberei Abtheilung IV. eingeſehen werden. Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ Culm, den 15. Auguſt 1881. 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in Königliches Amtsgericht. 
das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Real⸗ 100) Die unverehel. Minna Koch aus Berlin und der 
rechte geltend zu machen haben, werden hiermit auf-| Kaufmann Oscar Schultz aus Culm haben durch Ver⸗ 
gefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präkluſion jpäs|trag vom 28. Juli 1881 für die Dauer der von ihnen 


teſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Schwetz, den 16. Auguſt 1881. Erwerbes mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß Alles, 
Königliches Amtsgericht. was die Ehefrau während der Ehe durch Geſchenke, Erb⸗ 


96) Das den Eigenthümer Hermann und Henrietteſſchaften, Glücksfälle oder ſonſt erwirbt, ſowie das von 
Emilie Piepkeſchen Eheleuten gehörige, in Michelau be- ihr in die Ehe eingebrachte Vermögen die Natur des 
legene, im Grundbuche von Michelau Bl. 49 verzeich⸗Vorbehaltenen haben ſoll. 


nete Grundſtück ſoll am 14. Oktober 1881, Vormitt. Culm, den 3. Auguſt 1881. 
11 Uhr, im Zimmer Nr. 2 des hieſigen Gerichtsgebäu⸗ Königliches Amtsgericht. 


des, im Wege der Zwangsvollſtreckung verſteigert und LOL) Der Regierungs⸗Feldmeſſer Eugen Guſtav Bogis⸗ 
das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags an laus Siemens aus Culm und das Fräulein Martha 
demſelben Tage, eine Stunde ſpäter, ebendaſelbſt Emilie Block aus Danzig haben durch Vertrag vom 27. 
verkündet werden. Juli 1881 für die Dauer ihrer einzugehenden Ehe die 

Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund- Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 3 Hekt. ſtimmung ausgeſchloſſen, daß Alles, was Fräulein Block 
79 Ar 40 []Meter; der Reinertrag, nach welchem das in die Ehe einbringt oder während derſelben erwirbt, die 
Grundſtück zur Grundſteuer veranlagt worden: 7,87 Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 


Thaler, der Nutzungswerth, nach welchem das Grund⸗ Culm, den 9. Auguſt 1881. 
ſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt worden: 135 Mark. Königliches Amtsgericht. 
Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 102) Königliches Amtsgericht zu Flatow, 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts den 1. Auguſt 1881. 
und andere daſſelbe angehende Nachweiſungen können in Der Gaſtwirth Albert Kowalski zu Schwente und 


der Gerichtsſchreiberei, Abthl. IV. eingeſehen werden. die unverehelichte, bereits großjährige Gathering Brozek 
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zu Flatow haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ ſchin haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung der Güter und des Erwerbes dergeſtalt ausgeſchloſſen, 
vom 1. Auguſt 1881 dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß daß das von der Henriette Conitzer einzubringende und 
Alles, was von der Braut in die Ehe gebracht wird, während der Ehe ihr zufallende Vermögen die Natur 
die Natur des Vorbehaltenen haben foll. des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut 
0 ie t Sohn Brand ah 1 5 K Verhandlung vom 5. Juli 1881. 
nau und die Wittwe Marianna Ruczynska (geborne . 
Wisniewska) aus Kl. Rehwalde haben vor Eingehung Lizitationen und Auktionen. 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwer⸗ 109) Die der Höchſten Gutsherrſchaft von Flatow 
bes mit der Maßgabe, daß das in die Ehe zu bringende und Krojanke gehörigen, im Flatowſchen Kreiſe in Weſt⸗ 
Vermögen der Ehefrau die Natur des vertragsmäßig preußen, reſp. 5 und 11 Km. von der Kreisſtadt Fla⸗ 
orbehaltenen haben ſoll, laut Verhandlung de datoſtow und der Schneidemühl Dirſchauer Eiſenbahn ent⸗ 
Neumark den 26. Juli 1881 ausgeſchloſſen. fernt belegenen, vollſtändig ſeparirten und ſervitutfreien 
Graudenz, den 2. Auguſt 1881. Vorwerke Neu Petzin und Skietz, welche nach den zur 
Königliches Amtsgericht. Regulirung der Grundſteuer vorgenommenen Ermitte⸗ 
104) Königliches Amtsgericht zu Löbau, lungen enthalten und zwar: 


den 2. Auguſt 1881. Neu Petzin: Hect. Ar. [Mtr. 
8 Der Käſefabrikant Johann Keller aus Bonin (Kr.“ a. an Hof⸗ und Bauftellen . 2 73 95 
Löbau) und das Fräul. Amalie Jackiewitz aus Schwar⸗[ b. an Gärten 99 32 
zenau (Kreis Löbau) haben für die Dauer der mit ein⸗ . an Acker 543 41 28 
ander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter d. an Wieſen, einſchließlich der 


owohl, wie des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
lles, was die Braut in die Ehe bringen oder während 
derſelben erwerben ſollte, die Natur des vertragsmäßig 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut gerichtlicher Verhandlung 
vom 30. Juli 1881 ausgeſchloſſen. 
105) Der Königl. Forſtaufſeher Carl Guſtav König 
aus Forſthaus Czykorſchin (Kreis Neuſtadt) und Frau 
lwine Emilie Banſemer (geb. Thymian) zu Danzig 
(Baumgartſche Gaſſe Nr. 22.) haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwer⸗ 
bes laut Verhandlung vom 26. März 1881 ausge⸗ 
ſchloſſen. 

Putzig, den 13. Auguſt 1881. 

Königl. Amtsgericht Abth. II. 
106) Königl. Amtsgericht zu Pr. Stargardt, 
den 29. Juli 1881. 

Die Frau Catharina Kowalewska (geb. Wovak) 
zu Studnitz hat nach erreichter Großjährigkeit die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter mit ihrem Ehemanne, dem Bauern 
Franz Kowalewski, laut Verhandlung vom 14. Juni 
d. J. mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Ver⸗ 
* Frau die Eigenſchaft des Vorbehaltenen ha⸗ 

oll. 

107) Königl. Amtsgericht zu Pr. Stargardt, 
den 2. Auguſt 1881. 
Der Schuhmacher Joſeph Klebowski in Roſenthal 


zu Neu Petzin gehörigen, in 

den Grenzen des Vorwerks 

Smirdowo belegenen ſ. g. 

Czewnica⸗Wieſe von 95,63 

! 06 22 
. an Weiden EL. 98 65 
Han ehemaligen Forſtgrund⸗ 

ſtücken in Acker, Wieſen und 

Weiden beſtehend . — — — 
g. an Oedland, Gewäſſer und 

eee ee ee 79 68 


zuſammen . . 595 99 10 

Skietz: Hect. Ar. [INtr. 

. an Hof⸗ und Bauſtellen 2 78 55 

1 22 29 

395 77 50 
Fan Wieſen, einſchließlich der 
zu Neu Petzin gehörigen, in 
den Grenzen des Vorwerks 
Smirdowo belegenen ſ. g. 
Czewnica⸗Wieſe von 95,63 

6 02 53 

ao Mahn, - 6 079 oe 75 94 
an ehemaligen Forſtgrund⸗ 
ſtücken in Acker, Wieſen und 


d ho 


* 


und die unverehelichte Roſalie Dombrowska in Grüne⸗ ee S W. 5 = 
ber N ; : 3 g. an Oedland, Gewäſſer und 

g haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft Wegen 36 76 
er Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom ——— — — 
29. Juli 1881 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß zufammen . . 730 69 09 


as Vermögen der Braut und Alles, was fie in Zu⸗ ſollen nebſt der wirthſchaftlichen Benutzung der vorhan⸗ 
kunft durch Erbſchaft, Glücksfälle oder Zuwendungen denen Gebäude, dem lebenden und todten Inventarium 
erhält, die Eigenſchaft des Vorbehaltenen haben ſoll. und den vorhandenen Inventarienſaaten, vom 1. Juli 
108) Königl. Amtsgericht zu Zempelburg, 1882 ab, auf 18 hintereinander folgende Jahre, alſo 

den 14. Auguſt 1881. bis zum 1. Juli 1900, einzeln, im Wege der Sub⸗ 
5 Der Handelsmann Leſſer Neumann aus Zempel⸗ miſſion verpachtet werden. Die Pachtbedingungen ſind 
urg und die unverehelichte Henriette Conitzer aus Bu⸗ bei dem unterzeichneten Rentamte und in Berlin im 


— 694 — 


Palais Seiner Königl. Hoheit des Prinzen Carl von, ſchlages eine Caution in inländiſchen Staatspapieren 
Preußen in den Vormittagsſtunden von 10 bis 2 Uhr oder landſchaftlichen Pfandbriefen, von 12,000 M. für 
einzuſehen, und werden alle auf die Pacht bezüglichen Neu Petzin und von 9000 Mark für Skietz, erlegen. 


Nachrichten auf portofreie Anfrage von hier aus mit⸗ Flatow, den 10. Auguſt 1881. 
getheilt, gegen Erſtattung der Copialien auch die Pacht⸗ Prinzliches Rentamt. 
bedingungen, welche für jedes Vorwerk beſonders lauten, Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 


abſchriftlich überſandt werden. Die abzugebenden Pacht⸗ 

gebote find, für jedes Vorwerk beſonders, an die Prinz⸗ 110) Der Kreisausſchuß in Marienwerder ſucht zum 
liche General⸗Verwaltung der Herrſchaften Flatow und ſofortigen Antritt oder zum 1. Oktober d. Is. einen 
Krojanke, zu Händen des Geheimen Rechnungs⸗Raths Expedienten. Nur tüchtige Bewerber, welche ſich durch 
Herrn Dehnicke zu Berlin (Schöneberger Straße 13.) vorzügliche Zeugniſſe über mehrjährige Beſchäftigung bei 
ſpäteſtens bis zum 15. Oktober d. Js. verſiegelt Verwaltungs⸗Behörden ausweiſen konnen, wollen ſich 
portofrei einzureichen. Die Zuſchlagsertheilung erfolgt melden. 


bald darauf, jedenfalls binnen 3 Wochen. | Einige Kenntniß der polniſchen Sprache iſt er⸗ 
Die Pachtbewerber müſſen außer der Qualifikation wünſcht. — Gehalt nach Uebereinkunft. 

als tüchtige Landwirthe den Beſitz eines eigenen Ver⸗ Marienwerder, den 17. Auguſt 1881. 

mögens, für Neu Petzin von 100,000 Mark, für Skietz Der Kreis⸗Ausſchuß. 


von 80,000 Mark nachweiſen und im Falle des Zu⸗ 
—— e NED 


(Der Inſertionsgebührenſatz beträgt 20 Pf. für die geſpaltene Zeile und 10 Pf. für jedes Belagsblatt.) 


N 


